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Drittes «Forum Ausbau
und Fassade»

Thema des dritten Forums Ausbau und
Fassade sind die Innenputze: Welche
Chancen bieten sich heute? Wo stellen
sich Herausforderungen? Ziel ist einer-
seits, das vorhandene Marktpotenzial
für die Gipsbranche aufzuzeigen, ander-
seits Know-how und Er fahrungen auszu-
tauschen. Der Gipsermeister verband
Ostschweiz ist mit seinem Verbandsge-
biet (beide Appenzell, Graubünden, 
St. Gallen und Thurgau) der flächenmäs-
sig grösste Verband innerhalb des
Schweizerischen Maler- und Gipser-
unternehmer-Verbandes (smgv). GVO-
Präsident Reto Kradolfer (Weinfelden),
der mit tatkräftiger Unterstützung von
Elsbeth Tromp diesen Anlass organi-
sier t, sieht sein Konzept nach dem 
Er folg des zweiten Forums vom März

2004 bestätigt: «Neben dem Ser vice-
angebot für die Mitglieder wollen wir
uns als modernen Berufsstand in der
Öf fentlichkeit präsentieren.» Rund 90
Teilnehmer waren am zweiten Forum zu-
sammengekommen, so viele am Tro-
ckenbau Interessier te wie noch nie in
der Ostschweiz. 

Industrie: Partner und Sponsoren

Durch den Interessenzusammenschluss
mit Material- und Systemlieferanten aus
der Industrie, von denen etliche als ver-
lässliche Partner und Sponsoren diesen
Anlass unterstützen, wird den Handwerks-
unternehmern ein thematisch breit 
gefächer tes Fachprogramm geboten.
Neben den bisherigen 14 Sponsoren
sind heuer die Swiss Lack AG sowie die
St. Galler Firma Ganz + Co. AG dazuge-
kommen. Boris Schedler, Marketinglei-
ter bei Ganz, begründet sein Engage-
ment so: «Die Veranstaltung bietet die
Gelegenheit, den Puls und die Bedür f-
nisse unserer Kunden zu spüren, damit
wir als Handelsfirma das richtige Sor ti-
ment und die passenden Dienstleis-
tungen anbieten können. An der in das
Forum integrier ten Leistungsschau
haben wir zudem die Möglichkeit, neue
Produkte zu präsentieren.»

Die Mischung von Fachreferaten und
der Gelegenheit, den Kontakt unter-
einander auch ausserhalb des eigent-
lichen Tagesgeschäfts zu pflegen, ver-
spricht wiederum eine hohe Attraktivität
des Anlasses.

Bereits zum dritten Mal findet am 4. November 2004 in Landquart das «Forum

Ausbau und Fassade» statt. Initiiert wurde diese Veranstaltung vom Gipser-

meisterverband der Ostschweiz (GVO). Angesprochen werden Vertreter der 

Industrie und Gipserunternehmer, aber auch die breitere Öffentlichkeit. 

Der Erfolg der beiden letztjährigen Foren zeigte, dass eine Veranstaltung 

dieser Art auf grossen Zuspruch stösst.

Text Alexander Jacobi

Bild Jürgen Hildebrandt
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Das zweite «Forum Ausbau und Fassade» des Gipsermeisterverbandes der Ostschweiz vom

März 2004 fand mit rund 90 Teilnehmern reges Interesse. Das dritte solche Forum findet 

am 4. November 2004 in Landquart statt.
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Anmeldung für das dritte «Forum Ausbau und Fassade»

Thema: «Innenputze – Chancen und Herausforderungen»

Datum: Donnerstag, 4. November 2004

Ort: Forum im Ried, Schulstrasse, 7302 Landquart, Tel. 081 322 81 70

Kosten bei Anmeldung bis 15. Oktober 2004: CHF 200.–

Kosten bei Anmeldung ab 16. Oktober 2004: CHF 250.–

Anmeldung an: «Forum Ausbau und Fassade», Elsbeth Tromp, 

Walzmühlestr. 27, 8500 Frauenfeld, forum@gipser-ostschweiz.ch, Fax 052 720 59 33

Name: Vorname:

Tel. G: E-Mail:

Firma/Funktion:

Strasse, Nr.

PLZ, Ort

Datum: Unterschrift:

Tagungsprogramm des «Forums Ausbau und Fassade» vom 4. November 2004

Zeit Thema, Referent

09.00–09.15 Begrüssung und Eröffnung 

Reto Kradolfer, Präsident Gipsermeisterverband der Ostschweiz

09.15–10.00 Wohnraumklima – Wärmebrücken – Schimmelpilze:

– Schwachstellen in Planung, Ausführung und Nutzung von Gebäuden

– Verhinderung von Mängeln

Angelo Foglia

10.00–10.15 Diskussion

10.15.–10.45 Pause

10.45–11.05 Unterhaltsame Auflockerung

Hürzeler und Pantelic

11.05–12.15 Weissputze – kein Problem?

– Untergrund, Verarbeitung

Christian Schmid

– Oberflächenbeschaffenheit

Pius Fürer

– Alternativen zu Weissputz

Aldo Gilardoni

12.15–12.30 Diskussion

12.30–13.45 Mittagessen

13.45–14.15 Eingefärbte Fein- und Glattputze in Räumen mit Feuchtebelastung: 

Verarbeitungsmethoden, Problempunkte, Erfahrungen

Michel Rizza

14.15–14.30 Diskussion

14.30–15.45 Leistungsschau: die Partner informieren

15.45 Schlusswort

Reto Kradolfer

Die Sponsoren:


